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Iß o x x e fc> e. 

D i e (SrScheinung eines SBerfeS über F o r s t b e t r i e b s * 
r e g u l i r u n g m u ß gegenwärtig w o ! auffallend fich ge* 
stalten, da wir bereits So Viele dergleichen SBerEe bef t fen . 
D e r iefer fann st'ch auch VolKommen Verst'chert halten, 
daß ich mir dieS a l s unausbleiblich schon zu d e r ßeit 
Selbst gefagt habe, a l s ich mi t dem (Schreiben deS Vor* 
liegenden 2 ö e r f e S noch nicht den Sfnfatrg gemacht hatte. 
Dennoch begann ich damit, weit nicht nur die 3fnstchten 
der (Schriftsteller über die fragliche iehre fo fe^r Von 
einander abweichen und o f t m a l s schroff st'ch gegenüber 
stehen, fondern, wei l auch nicht ein (SinzigeS •'der bfs 
j e f t int D r u c f erschienenen ^ a r a t t o n S ^ @ h f i e m e mit r i ß 
e i n f a c h e n @ r u n d f ä | e n übereinfrintitit,' welche ftch, &ei 
einer großen ieichtigfeit der E i n w e n d u n g , - i n mefyven 
<%iwbevtfanfetibeti Von b o r g e n der mannigfaltigsten 
Waldungen theilweiS fd)ott mehr a l s jtvet Decennien 
hindurch "als p r a f t i S c h in g e n ü g e n d e r W i a ü t y * 
b a r f e i t ausgewiesen fyatien. 2 B a S etwa dort noch 
mangelhaft Vor STugen stehen folltej, hat Sicherlich frfnen 
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© r u n d nicht in dem betreffenden SBirthfchaftSplane, 
am wenigsten tn der S D l e t h o d e der Betr iebSrcgul irung, 
Vielmehr lediglich iti nachlaSstgetn, der n ö t i g e n Umficht 
entbehrenden ©erfahren der betreffenden BetriebS*£)ffutan* 
ten im nachherigen © e r l a u f e der SBirthSchaftSführung. 
3fuf die Selchergestalt erlangte (Erfahrung g e s t u f t , indem 
die fpecieie iettung der fraglichen Betr iebSregul irung 
wie die Seitherige 3?eVifton der S o n t r o l f ü h r u n g Von mir 
felbst beforgt worden ist, glaubte ich denn, w o l eS wagen 
Zu dürfen, die Vielen 2Berfe über die in Siede stehende 
forstliche ieljre noch um (JineS ju vermehren. Durch 
die ©ergleichitng der hierin enthaltenen Sa^>ttet mit dem 
S c h a l t e in den B e z ü g l i c h e m Von Seneit wahrend deS 
©chreibenS aber ist die Hoffnung bei mir immer reger 
geworden, daß daS forstliche p u b l i c u m meiner B e m ü h u n g 
einigen B e i f a l l nicht verfagen werde, und So ist denn 
daS 5BerE getrost vollendet, waS ich hiermit der Öeffent* 
lichfeit zu übergeben wage. 

(Sine g e l e h r t e Bearbeitung deS Gegenstandes 
wird freilich vermißt , Vielmehr nur p r a f t i f e b e 
B r a u c h b a r f e t t gefunden werden. @S stnd weder 
die übrigen Vorhandenen Verschiedenen (Spsteme der 
5*orsttairatiott oder BetriebSregulirung Vorweg b e u r t e i l t , 
noch ist zuDörderst ein weit läufiges und hinterdrein ein 
abgeJürzteS ©erfahren in der ©ache Selbst 31t lehren 
Verfucht worden. SDlan wird allein nur dasjenige hier 
empfohlen finden, waS ich nach der erlangten A n f i c h t 
und Erfahrung für daS gerade U n g e t n e S S e n e , d e m 
^ w e c E e . E n t s p r e c h e n d e und a b e r a l l G e n ü g e n d e 
erEenne. Dabe i aber tst allerdings die genaue SBürdigung 
d e s j e n i g e n der bestehende lehre nicht Verf^umt worden, 
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w a S m e i n e m V e r f a h r e n e n t g e g e n s t e h t ü n d 
ü b e r a l l m i r i r r t ü m l i c h e r f c h e t n t ^ ) . 

Stach ( E i n f a c h h e i t und U e b e r f i c h t l i c h f e i t 
der i elj r c ist mein (Streben um fo mehr gerichtet gewefen, 
a l s manche der vorhandenen SSBerfe über Forstbetriebs* 
regultrung die Beschreibung eines hauptsächlich nur auf 
Theorie gestü|ten fünftlichen ©ebüudeS enthalten, hindere 
wiederum zu gedehnt oder aber wiederum hindere auch 
w o l zu gelehrt geschrieben f ind, f o , daß wol e t w a s 
© u t e S daraus zu entnehmen, aber daS ©anze einer 
33etriebSrcgulirung nicht von jedem, Selbst nicht einmal 
Von jedem gut gebildeten, Forstmanne darnach zu beschaffen 
f l e h t D a tum aber die Ordnung deS Forstbetriebes 
wie die Best immung deS angemessenen 9 tu§nngS* (Etats 
Zumal in unfern heutigen wie in den nächst kommenden 
S a g e n fo wichtig st'nd, daß ste billig allgemein nicht 
bloS für die ©taa tSwaldungen , fondern auch für ©e* 
meinde* und ^)rivatwaldungen ic. Einwendung finden 
Sollten, fo muß daS deSfallst'ge Verfahren, bei hinreichen* 
der ETuSführlichfeit, doch auch möglichst einfach fein, um 
nicht bloS überall gehörig Verstanden, fondern auch mit 
möglichst geringen S o f t e n dem ^wecfe gemäß bewerE* 
stelligt werden zu {önnen. SBenn demnach in einem 
andern 5ßer?e für daS ©efchäft der 93etriebSregulirung, 
übrigens noch m i t E t u S n a h t n e d e r © r e n z b e r i c h * 
t i g u t i g u n d F ^ c h e n m e f f u n g , eine Dauer Von 
d r e i Sahren erfordert w ird , fo foll hier gezeigt werden, 
wie dasselbe, unter nur einigermaßen günstigen Umstünden, 

*) Söie durch folche SBörbigung der mir irrtümlich erscheinenden ßehrfifce 
veranlagte 2CuSdel;nung meines Vortrages möge daher nicht wieder für über» 
flüfftge Breite angefehcn werben. — 

2Cmerf. d. Verf. 
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S o g a r m i t © i n f c h l i t s t d e r © r e t t z r e g u l i r u n g 
u n d B e r m e f f u n g , auf gleich großen g l i c h e n in 
E i n e m 5 a h r e * z u Sollenden steht, ohne dabei der 
Brauchbarfeit p ermangeln. 

D a S in biefem SBerEe Empfohlene ist mehr auf 
p r a f t i S c h e 2 t n f c h a n u n g absoften deS mit dem 
gehörigen ©djarfblicfe begabten Betr iebs* ^Regulators, 
a l s wie auf Stheorie und Rechnen * Erempel gegründet, 
und dürfte jene Siichtung vorerst auch wol für angemessen 
befunden werden müssen, we i l , bei der an den meisten 
Orten in den ^Salbungen herrschenden großen Unregel* 
maßigfeit und BerSchiedenljeit, S°^ol in dem B o r * 
fommett der Goldbestände wie deS BodenS, die eigentlich 
nur r e i n e n B e s t ä n d e n Von e i n e r l e i j p o l j a r t 
und überall mehr der Schon V o r h a n d e n e n B o l l * 
fonnnenheitentsprechenden Rahlen*Berechnungen (widerum 
doch nur auf den ©rund Von bloßen Annahmen) ein 
r i c h t i g e s Slefultat in Vorliegender ^instcht wol n i c h t 
l u 1t e f e r n V e r m ö g e n . SBenn erst, mittelst Erziehung 
möglichst Vollfouunener Bestände Von Sugend a u f , der 
SBald überall, und jwar auch rücfst'chtlich deS BodenS , 
in dem Zustande der erreichbaren BollEommenheit Von 
unfern SftachEommen wird gefunden werden und diefe 
außerdem mit den ihnen Von unS Vorbereiteten Erfahrungen 
in Betreff deS Betriebes und der ErtragSfchä|ung 
hinlänglich begabt f ind, dann mögen ste den SBald nach 
bloßen Tabellen zu reguliren verfuchen — eS wird ihnen 
Vielleicht gelingen* SBtr aber, aller gründlichen Er* 
fahrung bislang noch ermangelnd, weil die gute $ror(i* 
Wirtschaft noch f $ neu ist und alle unfere ältern 
^ochwaldbestände im Ulter Von 8 0 Sahren und darüber 
lediglich durch pufa l l , oder aber doch unter Umständen, 

v H v 



XVIII 

welche uuS nicht beEannt fein Eönnen, ihre (Entstehung 
und (Erziehung erlangt ha&en, müssen ein Betriebs* 
Olegul irungS5©pjtem Verfolgen, wie eS , neben ©e* 
Währung einer gerade g e n ü g e n d e n EeitieSwegS äugs t* 
l i chen Sicherheit der StachhaltigEeit, für die h e u t i g e 
g e i t paßt und , wodurch übrigens der ©rund ju der 
fünftigen BollEommenheit deS 5BaldjustandeS gelegt wird. 

Obgleich nun daS fchon befannte Sogenannte F a c h * 
w e r E meiner M e t h o d e unterstellt und biefe demnach der 
Von © e o r g i u d w t g J ^ a r t i g zuerst ausgebildeten 
XarationSlehre ä h n l i c h ist , S° weicht ste doch in 
mehrfacher $inst'cht wiederum w e f ent l i e f ) davon ab. 
D i e ( E i n t e i l u n g stellt ztvar f ü r i m m e r ober doch bis 
f o l a n g e , daß nicht besondere Umfiände eintreten und 
andere Efnst'chten tn Vorliegender DiScipl in jtch geltend 
machen, fest; die Be tr i ebs*Forschr i f t en aber wie die 
( E t a t s * B e f t i m m u n g begreifen nur diejenigen Operationen, 
r e s p . S t i l l u n g e n , welche der e r s t e n Per iode anheim 
fallen. B o r dem Beg inne jeder der folgenden Perioden 
müjfen diefe B e s c h r i f t e n , wie die (Etats* (Ermittelung, 
wiederum jedes SDtal für ( E i n e P e r i o d e , abermals 
bewerEstelligt werden. 

B o r Etilem werden n i c h t , wie in den Schon Vor* 
handenen Lehrbüchern der BetriebSregulirung meistens 
der F a l l und fefcr ju tadeln i s t , 9 t e g e l m ä ß i g E e i t 
im BorEommen der Bestände, Sowie die j e | t nicht mehr 
angemessen erscheinende (Erjiehung r e i n e r Bestände 
V o r a u S g e S e § t , Sondern eS wird Vielmehr die Un* 
regelmäßigEeit beachtet, wie gerade der Einbau Verschiedener 
^o l jar t en jur Bedingung gemacht, weit nur auf diefe 
5ßeiSe die thunlichst gleiche B e n u f u n g schlechten wie 
guten S e r r a i n S ju erlangen steht Ferner wird die 



periodische 2fuSgleichitng oder aber die E i n l e i t u n g deS 
B e t r i e b s * EomplereS in die Verschiedenen SBirthfchaftS* 
theile und ebcnfo auch bie E t a t s * B i l d u n g auf den ©rund 
der Boni t i rung deS BodenS Sowol a l s den der @chä|ung 
Sümmtlicher Vorgefundenen, atfo junger wie alter Beftänbe 
und B l ö ß e n , SurS Ußgemeüie a l s unpäßlich Verworfen. . 
© e h r wohl wissend, waS ich Ijfebei wage , f a b e ich ju 
dem Ende biefem SBerfe noch einen Anhang *<) hinzugefügt, 
worin die gedachte Berwerfutig deS feit einiger ^eit 
bestandenen allgemein öffentlich angenommenen i eh t fa feS 
eine noch tnehre Unterfinning finden dürfte, und bitte 
ich den iefer übrigens noch, mit feinem U r t e i l e über 
meine Urbeit So lange gefällig jimicfhalten zu wollen, 
bis er dieSelbe Von Sfnfang bis zu Ende durchgelesen 
und Vollständig eingenommen hat. 

D i e Etatsbildung auf den ©rund der ©chägung 
deS Er trags a l l e r Vorhandenen Bestände eiiteS Betriebs* 
EomplereS stnde ich für die jegige 3 e i t> und w o l noch 
auf ein Jahrhundert h inaus , fetneSwegS paßlich* © o 
angemeffen st'e für eine Später fouunenbe *3eit auch er* 
Scheinen mag , wo man dann aber auch wol die einfache 
©chlageintheilung noch Vorgehen wird, fo liegt eS doch 
Sonnenflar am S a g e , daß st'e gegenwärtig nur an den 
bei weitem wenigsten Orten dergestalt 2(nwendung finden 
f a n n , um ein Sacb0emäßeS SKefultat daraus hervor* 
gehen zu Sehen. 

U m indessen gleich auch den S l n h a l t S p i t n f t 
behufS der SSirthfchaftStheilS* und E t a t s * B i l d u n g dem 
iefer Vorjuführen, welchen ich jiatt deS verworfenen 

*) J n bem Anhange find übrigens auch die höuptfdchlichsten ©runbfäfce 
der govftbenufcung rücfftchtlich ber Flächen unb Holzarten niedergelegt. 
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wiederum aufstelle, So bemerfe ich Vorläufig, daß das 
© t r e b e n n a c h b a l d t h u n l i c h e r H e r s t e l l u n g 
d e S m ö g l i c h s t v o l l E o m m e n e n S B a l d z u s t a n d c S 
iljn ausmacht. DieSeS (Streben, welchem aber das bei 
S e i t e gestellte Bersohren fo häuftg gerade entgegen steljt, 
ist in unSern heutigen S a g e n lediglich allein a l s der 
Leitstern a n z i e h e n , welchen wir j u Verfolgen ha^en. 
D a S S e l b e f ü h r t f i c h e r d u r c h a l l e B e r w o r r e n * 
h e i t e n d c r j e f t g e n S E B a l d b e s t ä n d . e , u n d l ä ß t 
u n s o h n e ( S c h w a n k e n u n t e r a l l e n i o E a l i * 
t ä t e n * ) z u d e m g i e l e g e l a n g e n , w o r a u s , 
n e b e n e i n s t w e i l i g e r m ö g l i c h s t h ö c h s t e r 2 f u S * 
n u f u n g f ü r d i e g e g e n w ä r t i g e © e n e r a t i o n , 
e i n 3 u < l a n d h e r v o r g e h t , w i e i h n u n f e r e 
S t a c h E o m m e n o h n s t r e i t i g a m a n n e h m l i c h s t e n 
f i n d e n w e r d e n . — Öder sollten diefelben eS etwa 
nicht lieber feljen, einen durchgehendS verhültntßmäßtg 
mit $olzbeständeit aller EflterSclajfen und dabei noch 
obenein mit verbesserten B o d e n * Berhültni f fen Versehenen 
5 ß a l d z u erhal ten, f i a t t , daß wir ihnen bei dem Ver* 
worfenen Berfal jren denfelbett noch immer m a n g e l h a f t 
mit nach ängstlicher Berechnung übergefparten D i e s t e n 

*) M a n ist; wol der Meinung, daj* die BetriebSregulirung lofal fei, 

mithin an dem einen Orte dies, an dem andern jenes Softem paflich und 

wiederum eS untunlich fei, das auf einer SteUe angewandte Verfahren, was hier 

gute Dienjte leiste, eben fo nach andern Forsten ju verfemen, t i e fe r Meinung 

fann ich nicht beitreten. D a s einfache gute Spstem muß für aUe £>rte 

fich eignen, und ift es übrigens nicht als gcivij* anzunehmen, daf die von 

dem ßoJal 5 Oberforftbeamten felbjt ausgeführte Betriebs s&egulirung, weil 

jie in feinem SBirfungSfreife Scheinbar einige Jahre ftch aufrecht er^dlt, 

wirtlich brauchbar $u befinden ift. Die Sache geht, aber w i e fie geht, das 

ist eine Frage, auf welche wir die r i c h t i g e Antwort feiten erhalten. — 

tfnmerf. d. Verf. 
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a l t e r B e s t ä n d e und v e r d o r b e n e m B o d e n über* 
geben? S e l b s t , wenn die Bestände deS Voll* 
fointnenen SßaldeS demnächst für die eine und andere 
Generation theilweiS noch e t w a S zu j u n g im B e r * 
hältniß zu dem allgemein anzunehmenden Umtriebe Vor* 
gefunden werden sollten, S° fann dennoch feine 3?rage 
darüber entstehen, ob eS nicht für besser zu halten, 
Jene lieber anzunehmen a l s B l ö ß e n und SKeste a l t e r 
B e s t ä n d e , welche neben g e r i n g e m E r t r a g e s a n 
M a f S e in der Siegel dann auch hinfschtS der Brauch* 
barfeit zu B a u * und wie auch Sogar zu Brenn* 
holz, einen g e r i n g e m 9 B e r t h enthalten! — 

Doch die Borrede ist nicht der O r t , den eben 
besprochenen Gegenstand noch weiter anSzuSpinnen, zumal 
daS Erforderliche darüber in dem uns Vorliegenden 333erfe 
So ausgedehnt zur Sprache gebracht worden i s t , wie eS 
Von manchem ^)raftifer wol nicht einmal Sur nöthig 
gehalten werden mögte. — 

>Ju Bermeidung etneS Mißverständnisses bemerfe 
ich übrigens noch, daß Vom wirflich V o l l * 
f o m m e n e n , und nicht Vom n o r m a l e n Zustande die 
Siede ist. iefterer UuSdrucE wird Von Manchen in 
ZU weiter UuSdeljnung gebraucht, indem st'e auch l ü e t i g e 
S c h l e c h t e Bestände a ls n o r m a l annehmen, wei l 
biefe den btS dahin bestandenen Umständen an Sraglichem 
Orte entsprechen. Sch bin jedoch der M e i n u n g , daß 
wir dabei nicht stehen bleiben dürfen, Sondern daß wir , 
in (Korrespondenz mit den SKiefcnfchrttten der Sndufirie, 
aufdaS w i r f l i c h B o l l f o m t n e n c hinarbeiten muffen. 
Dte Umstände gestalten stch übrigens auch in der 2Crt, 
baß in Deutschland fä)on je§t allenthalben, Selbst an 
den Orten, wo der 9BaId noch tut geringen SÖJerthe 
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steht, eS an der g?ctt ist, auf eine Siegelung deS Srorft* 
Betriebes und dabei auf die Bezwecfring der möglichsten 
Bol l fommenheit deS SDaldeS Bedacht zu nehmen. D a S 
fast allgemein in Deutschland gegenwärtig herrschende 
Ste tgen der Goljpreife, wie die häufige Urbarmachung 
großer Slljeflfe deS vorhandenen SBaldgrundeS im Bereine 
mit manchen andern B o r f o m m e n h e i t e n , Vor Willem der 
mehr und mehr Vorfchreitenden Anlegung der EiSen* 
baljuen, dürften w o l einen (Sporn zu dem Einarbeiten 
auf Bo l l fommenhe i t im ^orfibetriebe liefern, ja geeignet 
fe in, den Forstmann auS dem tiefflen ©chlafe auf* 
Zitrütteln, wenn er darin Verfitnfen wäre . (5ö wird 
daher VorauSst'chttich von n o r m a l e n Eolzbejiänden in 
dem heutigen © i n n e w o l nicht lange m e h r , Sondern 
Künftig i n So f e r n nur die Siede Sein, a l s st'e m i t 
Vollkommenen gleichgeltend st'ud. D a ß indessen von 
Bol l fommenhei t hier nur t n S o w e i t die Siede is t , a l s 
Solche im SÖSaldbetriebe überall zu erreichen steht, mag 
nicht bezweifelt werden. 

Dte hauptsächlichsten ©egenstände, welche bei dem 
Schreiben deS Vorliegenden SBerfeS mich geleitet haben, 
Sind nun im B o r i g e n dem iefer m i t g e t e i l t , damit der* 
felbe gleich Von vorn herein wisse, auS welchem ©est'chtS* 
punfte er den S c h a l t Zu betrachten hat. 5Benn übrigens 
bei ieSung deS iegtern über 5!JlancheS dem 2Cnfchetne 
nach mit ju großer Bes t immthei t abgefprocher Sein Sollte, 
So bitte ich ju erwägen, daß, wie Schon Vorn angeführt, 
die unterstellten Einsichten a u S d e r ^ 3 r a r t S st'ch ergeben 
und Sodann wegen B e w a h r u n g ihrer v o r t e i l h a f t e n Elnwend* 
barfett m e i n e v o l l e U e b e r z e u g u n g erworben haben. 

Schließlich bemerfe tch noch, daß für diejenigen 
Orte, wo man wegen einstweilen noch geminderten 
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5BaldwertheS in der (Etats * (Ermittelung und (Sontrole 
nicht fo fcharf verfahren zu brauchen glaubt, a l s h i er für 
werthvolle f or s t en empfohlen worden, daS Oberflächlichere 
mit ieichtigfeit wird a b s t r a h l t werden fönnen, zumal 
daS 3?öthige dieferhalb angedeutet worden ist. 

©er 3$erfaffer* 
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